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NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende von Freitag 13
bis Montag 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel.
116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)

Apotheken-Notdienst von 8 bis 8
Uhr
Altstadt-Apotheke: Schleswig,
Stadtweg 27, Tel. 04621/96220
Bismarck-Apotheke: Rendsburg,
Bismarckstr. 12-14, Tel. 04331/
24746
Möwen-Apotheke: Eckernförde,
Kieler Str. 66, Tel. 04351/3211

TIPPS&TERMINE

nationale Naturfilm-Festival
Green Screen in Eckernförde.
Mitarbeiter der Dachdeckerei
von Hauke Haß brachten das
Plakat mit dem seltenen Mee-
resbewohner gestern in Positi-
on.

Ehe am 10. September der
Startschuss für das fünftägige
Festival fällt, läuft sich Green
Screen bereits in mehrerer
Hinsicht warm. So findet in
dieser Woche das erste von
zwei Jugendfilmcamps im
Wildpark Eekholt statt. Wer
dafür keinen Platz mehr be-
kommen hat, kann sich noch
für einen zweitägigen Kunst-
workshop anmelden, der im
Rahmen der Aktion Ferien-
spaß am 11. und 12. August je-
weils von 14 bis 17 Uhr im
Werkraum der Pestalozzischu-
le an der Reeperbahn angebo-
ten wird. Unter Anleitung von
Monika Leippe können die
Teilnehmer im Alter von neun
bis 13 Jahren Tiere malen,
zeichnen oder dreidimensio-
nal aus Ton modellieren. Die
Leiterin des Workshops wurde
in Hessen geboren, lebt aber
mittlerweile seit zwölf Jahren
in Schleswig-Holstein. Moni-
ka Leippe gibt als Künstlerin

Mal-Workshops und arbeitet
in der Schulkinderbetreuung.
An den beiden Tagen haben
die teilnehmenden Jungen
und Mädchen die Möglichkeit,
nach Wahl Tiere in verschiede-
nen Techniken zu malen. Da-
bei geht es nicht in erster Linie
um Perfektion, sondern viel
mehr um Fantasie und Inspira-
tion. Mitzubringen sind von
den jungen Teilnehmern Ma-
lerkittel oder etwas Ähnliches,
eine Federtasche und eventu-
ell Tierbilder aus Zeitschriften.
Der zweite Tag eröffnet eine
andere Herausforderung,
nämlich Tiere aus Ton zu for-
men. Die während des Work-
shops entstandenen Arbeiten
sollen während des Naturfilm-
Festivals ausgestellt werden.

Anmeldungen für den Work-
shop, für den jeweils zehn Euro
an Materialkosten anfallen,
nimmt Angelika Rau per Tel.
04351/84454 oder per E-Mail
an Angelika.Rau@greens-
creen-festival.de entgegen.

Zwei weitere Termine: Am
14. August gibt es das Strand-
kino neben dem Ostsee-Info-
Center, und am 28. August
steigt das Bonbonkino auf dem
Hof der Bonbonkocherei. tze

ECKERNFÖRDE. Was ist das
denn, bitte? Viele Autofahrer,
die den Lornsenplatz in
Eckernförde passieren, wer-
den sich diese Frage staunend

stellen. Ab sofort wirbt näm-
lich ein Mexikanischer
Schweinslippfisch in Übergrö-
ße am Rand der stark befahre-
nen Kreuzung für das 9. Inter-

Schweinslippfisch weist den Weg
Plakat für das Green-Screen-Festival thront am Lornsenplatz

Ein echter
Hingucker:
Mitarbeiter
der Firma
Hauke Haß
installierten
das große
Green-
Screen-
Plakat mit
dem Motiv
des Mexika-
nischen
Schweins-
lippfisches
am Lornsen-
platz. TZE

ECKERNFÖRDE. Heiß ist es auf
dem Gelände der Eckernför-
der Werkstatt im Holm 11,
doch das liegt nicht an den 29
Grad sommerlicher Außen-
temperatur, sondern an den
zwei auf 800 bis 1200 Grad an-
geheizten Essen. Michael
Göttsch von der Mobilen
Kunstschmiede Melsdorf hat
im Rahmen der Aktion Ferien-
spaß zum Schmieden eingela-
den, und acht Kinder möchten
an diesem Vormittag ein hei-
ßes Eisen in Form bringen.

Zuvor jedoch ist Sicherheit
angesagt: Ohne Schutzbrille
und Handschuhe geht nichts,
auch müssen die Arme durch
Kleidung vor Funkenflug ge-
schützt sein. „Keine Kunst-
stoffkleidung“, so die Anfor-
derung, denn die würde bei
Kontakt mit dem Feuer mit der
Haut verschmelzen. Eine Le-
derschürze noch, dann kann
es losgehen.

Ziel des Tages: Einen klei-
nen Hammer schmieden und
noch gleich den dazugehören-
den Stiel aus Holz in Form
bringen. Zweieinhalb Stunden
sind dafür angesetzt. „Das
könnte knapp werden, wir ha-
ben acht statt wie geplant
sechs Teilnehmer“, gibt
Göttsch zu bedenken. Also ist

Konzentration gefragt, und die
muss immer wieder eingefor-
dert werden, denn die acht
Jungs verstehen sich auf An-
hieb prächtig. „Jeder ist für
sein Feuer verantwortlich“,
appelliert der Kursleiter an
seine Schüler.

Die von ihm vorbereiteten
Rohlinge kommen ins Feuer.
Es dauert, bis sie auf Tempera-
tur kommen, doch dann heißt
es, schnell zu handeln. Zwei,
maximal drei Minuten, dann
ist das Eisen erkaltet und kann

nicht mehr geformt werden.
Während der Sohn von Micha-
el Göttsch, der elfjährige Jo-
nah, zwei fertige Produkte
präsentiert, machen sich die
beiden ersten Gruppen mit
Ole (13) und Tom (11) sowie
Frederik (11) und Jan (11) an
die Arbeit – und kommen
schnell ins Schwitzen. Frede-
rik bearbeitet mit seinem
Hammer die Spitze seines
Werkstücks, das langsam in
Form kommt. Immer wieder
muss es ins Feuer, immer wie-
der muss Frederik es bearbei-
ten. 

Das Feuer in den Essen muss
mit glühender Steinkohle am
Laufen gehalten werden. Die
ist schwefelhaltig und muss
deswegen zunächst einmal
ausgasen. Zu lange jedoch

dürfe das Eisen nicht im Feuer
bleiben, dann könne es ver-
brennen. „Dann kann man es
nicht mehr verwenden“, so
Göttsch.

Erste Ergebnisse sind be-
reits nach einer Stunde zu se-
hen. Frederik hat ganze Arbeit

geleistet. Das Werkstück ist
fertig, stolz kann er es mit nach
Hause nehmen. Später möchte
er einmal in die Fußstapfen
von Michael Göttsch treten.
„Schmied zu werden, das war
schon immer mein Traum“,

sagt er. „Ich finde es span-
nend, wie etwas Neues ent-
steht.“ Wer ihn bei der Arbeit

beobachten konnte, glaubt
ihm, dass er seinen Traum in
Zukunft verwirklichen wird.

Das ist der Hammer
Aktion Ferienspaß: Schmieden mit Michael Göttsch war ein heißer Spaß und fand großen Anklang

VON KAI PÖRKSEN
..................................................

Frederik (11) bearbeitet konzentriert seinen Hammer. Später will er einmal Schmied werden. KAI PÖRKSEN (2)

Jonah (11) präsentiert die fertigen Produkte: selbst geschmiedete
Hammer.

Schmied zu werden war
schon immer mein Traum. 
Ich finde es spannend, wie
etwas Neues entsteht.
Frederik (11),
Schüler aus Eckernförde

2 Das Feuer in den Essen
mit glühender Steinkohle
muss ständig am Laufen
gehalten werden.

ECKERNFÖRDE. Sommer, Son-
ne, Strand und Meer. Dat is
för mi mien Eckernför. So lau-
tete eine Antwort aus der kürz-
lich im Rahmen des Sprotten-
Matinees im Kurpark gestell-
ten Frage: Was bedeutet für Sie
Echt Eckernför?. Diese Frage
stellte Moderator Hermann
Wolter rund 100 Besuchern der
Veranstaltung. Die Auswer-
tung liegt nun vor: 71 Personen
haben 222 zum Teil gleiche Be-
griffe als Antwort formuliert.

So gehört auf jeden Fall der
Strand dazu wie auch der Ha-
fen mit seinen Traditionsschif-
fen, Segler, Wind, Wasser,
Meerblick und nicht zu ver-
gessen: die Sprotten. Weitere
häufig genannte Begriffe:
Fisch und Fischer, Kutter,
Fischbrötchen, aber auch
Plattdeutsch, Heimat und die
liebevoll gepflegte Altstadt.
Auch die Gilden würden als
unverfälscht und wichtig er-
achtet werden, so Wolter.

Eine Fortsetzung des Sprot-
ten-Matinees sei von vielen
Besuchern gewünscht, so Wol-
ter. Der Standort an der neu
gestalteten Konzertmuschel
und das Programm mit einem
Mix aus Musik und Kultur bis
hin zum Sprotten-Diplom habe
überzeugt. kp

Typisch
Eckernförde

ECKERNFÖRDE. Mit Fischer
Fiete und Opsteekfru Stine
geht es am morgigen Freitag,
7. August, ab 10.30 Uhr durch
das alte Eckernförde. Die Ar-
beitsgemeinschaft Stadtfüh-
rung-Eckernförde bietet eine
zweistündige historische Füh-
rung auf plattdeutsch an. In
historischen Gewändern neh-
men Fiete und Stine die Teil-
nehmer mit in die Welt der Fi-
scher und berichten von deren
arbeitsamen Leben. Auch wird
das in Vorbereitung befindli-
che Räuchereimuseum be-
sucht. Treffpunkt ist die Holz-
brücke (Stadtseite) am Hafen,
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Kosten: Erwachsene
zahlen 8,50 Euro, Kinder von
zwei bis zwölf Jahren kommen
für zwei Euro mit. Informatio-
nen gibt es unter Tel. 04351/
71790. kp

Stadtführung mit
Fiete und Stine 
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